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Ü
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M
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P
lan

zeich
n

u
n

g
R

ech
tsg

ru
n

d
lag

en
B
augesetzbuch (B

auG
B
) in der Fassung der B

ekanntm
achung vom

 03.11.2017 (B
G

B
l. I S

.
3634),

B
aunutzungsverordnung (B

auN
V
O

) in der Fassung der B
ekanntm

achung vom
 21.11.2017

(B
G

B
l. I S

. 3786),

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV
 90) vom

 18.12.1990 (B
G

B
l. I S

. 58), zuletzt geändert
durch A

rtikel 3 des G
esetzes vom

 04.05.2017 (B
G

B
l. I S

. 1057),

H
essische B

auordnung (H
B
O

) i.d.F. vom
 28.05.2018 (G

V
B
l. I S

. 46, 198), zuletzt geändert
durch G

esetz vom
 03.06.2020 (G

V
B
l. S

. 378).

A
rt u

n
d

 M
aß

 d
er b

au
lich

en
 N

u
tzu

n
g

§ 9 A
bs. 1 N

r. 1 B
auG

B
; § 16 B

auN
V
O

B
au

w
eise, B

au
g

ren
zen

, B
au

lin
ien

§ 9 A
bs. 1 N

r. 2 B
auG

BB
augrenze

G
ew

erbegebiet

S
onstiges S

ondergebiet
Z
w

eckbestim
m

ung: Lebensm
ittel- und G

etränkem
arkt m

ax. V
K
 1.950 m

²

V
erkeh

rsfläch
en

, V
erkeh

rsfläch
en

 b
eso

n
d

erer
Z

w
eckb

estim
m

u
n

g
, Ein

- u
n

d
 A

u
sfah

rten
§ 9 A

bs. 1 N
r. 11 B

auG
B

m
axim

ale G
rundflächenzahl (G

R
Z
)

S
traßenverkehrsfläche

0,8

Z
eich

en
erkläru

n
g

S
traßenbegrenzungslinie

1,6II

m
axim

ale G
eschossflächenzahl (G

FZ
)

Z
ahl der zulässigen V

ollgeschosse (Z
)

H
öhe baulicher A

nlagen als H
öchstgrenze in m

 über N
orm

alnull;
hier: O

berkante G
ebäude

O
K

G
eb .

S
O G
E

V
erkehrsflächen besonderer Z

w
eckbestim

m
ung; hier: W

irtschaftsw
eg

G
rü

n
fläch

en
§ 9 A

bs. 1 N
r. 15 B

auG
B

öffentliche G
rünfläche; hier: V

erkehrsbegleitgrün

U
m

grenzung von Flächen für M
aßnahm

en zum
 S

chutz, zur
Pflege und Entw

icklung von N
atur und Landschaft

Entw
icklungsziel: S

um
pfdotterblum

enw
iese

P
lan

u
n

g
en

, N
u

tzu
n

g
sreg

elu
n

g
en

, M
aß

n
ah

m
en

 u
n

d
 Fläch

en
 fü

r M
aß

n
ah

m
en

 zu
m

 S
ch

u
tz, zu

r
P

fleg
e u

n
d

 zu
r En

tw
icklu

n
g

 vo
n

 N
atu

r u
n

d
 Lan

d
sch

aft
§ 9 A

bs.1 N
r.20, 25 und A

bs.6, § 40 A
bs.1 N

r.14  B
auG

B

A
npflanzen: Laubbäum

e

S
o

n
stig

e P
lan

zeich
en

U
m

grenzung von Flächen für N
ebenanlagen, S

tellplätze, G
aragen

und G
em

einschaftsanlagen

S
tellplätze

G
eltungsbereich des V

orhaben- und Erschließungsplan (V
EP)

S
ichtfelder

G
asleitung (unterirdisch) m

it S
chutzstreifen (5m

 zur Leitungsachse)

G
eplante S

ollhöhen S
trasse in m

 über N
N

D
atengrundlage:

H
essische V

erw
altung für B

odenm
anagem

ent und G
eoinform

ation (D
ez 2017)
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G
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A
ufstellfläche W

ertstoffcontainer
W

sc

§ 9 A
bs.1 N

r.12, 14 und A
bs.6  B

auG
B

Fläch
en

 fü
r V

erso
rg

u
n

g
san

lag
en

, fü
r d

ie A
b

fallen
tso

rg
u

n
g

 u
n

d
A

b
w

asserb
eseitig

u
n

g
 so

w
ie fü

r A
b

lag
eru

n
g

en

Flächen für V
ersorgungsanlagen, für die A

bfallentsorgung
und A

bw
asserbeseitigung sow

ie für A
blagerungen

EE
Z
w

eckbestim
m

ung: Erneuerbare Energien; hier: Photovoltaikanlage

Z
w

eckbestim
m

ung: Elektrizität (Transform
ationsstation / S

chaltung PV
-A

nlage)

W
asserfläch

en
 u

n
d

 Fläch
en

 fü
r d

ie W
asserw

irtsch
aft, d

en
H

o
ch

w
assersch

u
tz u

n
d

 d
ie R

eg
elu

n
g

 d
es W

asserab
flu

sses
(§ 9 A

bs.1 N
r.16 und A

bs.6  B
auG

B
)

Ü
berschw

em
m

ungsgebiet

A
bstand zur Landesstraße 10m

 / 20m

Pylon (h
m

ax=
326m

 ü. N
N

)

Ü

316.80

A
bgrenzung unterschiedlicher N

utzung

B
ereich ohne Ein- und A

usfahrt

Ein- und A
usfahrtbereich

M
it Leitungsrechten zu belastende Flächen

Textlich
e Festsetzu

n
g

en
H

inw
eis: N

ach Inkrafttreten des vorhabenbezogenen B
ebauungsplans N

ahversorgungsm
arkt ED

EK
A
 

und 
G

ew
erbegebiet 

In 
der 

U
s 

w
erden 

für 
dessen 

G
eltungsbereich 

die 
Festsetzungen 

der 
B
ebauungspläne 

N
r. 

26/I 
„U

ntere 
U

s“ 
(1987) 

und 
„H

eisterbachstraße-W
est“ 

(1993) 
durch 

die 
Festsetzungen 

des 
vorhabenbezogenen 

B
ebauungsplans 

N
ahversorgungsm

arkt 
ED

EK
A
 

und 
G

ew
erbegebiet In der U

s ersetzt.

A
)

P
lan

u
n

g
srech

tlich
e Festsetzu

n
g

en

1
A

rt d
er b

au
lich

en
 N

u
tzu

n
g

 (§
 9

 A
b

s. 1
 B

au
G

B
)

1
.1

G
ew

erb
eg

eb
iet (§

 8
 B

au
N

V
O

 i.V
.m

. §
 1

 A
b

s. 5
, A

b
s. 6

 N
r. 1

 u
n

d
 A

b
s. 9

 B
au

N
V

O
)

1.1.1
D

ie 
Einrichtung 

von 
V
erkaufsflächen 

ist 
nur 

für 
die 

S
elbstverm

arktung 
der 

im
 

G
ebiet 

produzierenden 
und 

w
eiterverarbeitenden 

B
etriebe 

zulässig, 
w

enn 
die 

V
erkaufsfläche 

einen 
untergeordneten Teil der durch die B

etriebsgebäude bebauten Fläche einnim
m

t. A
usgenom

m
en 

hiervon 
sind 

die 
S
ortim

entsgruppen 
B
austoffhandel, 

K
fz-H

andel, 
G

artenbaubetriebe 
und 

Landm
aschinenhandel.

1.1.2
Tankstellen sow

ie S
peditionsbetriebe und Fuhrunternehm

en sind unzulässig.

1.1.3
B
ordellartige 

G
ew

erbebetriebe 
sow

ie 
S
exshops 

und 
V
ergnügungsstätten 

sind 
nicht 

zulässig; 
diese 

N
utzungen 

können 
auch 

nicht 
ausnahm

sw
eise 

zugelassen 
w

erden 
(vgl. 

§ 
1 

A
bs. 

5 
B
auN

V
O

).  
A
usnahm

en 
gem

. 
§ 

8 
A
bs. 

3 
N

r. 
3 

B
auN

V
O

 
sind 

nicht 
B
estandteil 

des 
B
ebauungsplans – V

ergnügungsstätten sind unzulässig (vgl. § 1 A
bs. 6 B

auN
V
O

).

1
.2

S
on

d
erg

eb
iet g

roß
fläch

ig
er Leb

en
sm

ittelein
zelh

an
d

el (§
 1

1
 A

b
s. 3

 B
au

N
V

O
 i.V

.m
§

 1
2

 B
au

N
V

O
)

1.2.1
Im

 
S
ondergebiet 

m
it 

der 
Z
w

eckbestim
m

ung 
großflächiger 

Lebensm
itteleinzelhandel 

ist 
ein 

Lebensm
ittel- und G

etränkem
arkt m

it einem
 aus N

ahrungs- und G
enussm

itteln bestehenden 
H

auptsortim
ent einschließlich B

ackshop und einer G
esam

tverkaufsfläche von m
axim

al 1.995 m
² 

zulässig.

1.2.2
Im

 
Plangebiet 

sind 
nur 

solche 
V
orhaben 

zulässig, 
zu 

deren 
D

urchführung 
sich 

der 
V
orhabenträger im

 D
urchführungsvertrag verpflichtet. Ä

nderungen des D
urchführungsvertrags

oder der A
bschluss eines neuen D

urchführungsvertrags sind zulässig. (§ 9 A
bs. 2 B

auG
B
)

2
M

aß
 d

er b
au

lich
en

 N
u

tzu
n

g
 (§

 9
 A

b
s. 1

 B
au

G
B

)

2
.1

H
ö

h
e b

au
lich

er A
n

lag
en

 (§
 1

6
 A

b
s. 2

 N
r. 4

 u
n

d
 §

 1
8

 A
b

s. 1
 B

au
N

V
O

)

2.1.1
D

ie m
axim

ale G
ebäudeoberkante (O

K
G

eb.) ist der obere G
ebäudeabschluss angegeben in M

eter 
über N

orm
alnull (m

 ü.N
N

).

2.1.2 D
ie festgesetzte H

öhe der baulichen A
nlagen darf gem

. § 16 A
bs. 6 B

auN
V
O

 durch technische 
A
ufbauten um

 m
axim

al 2 m
 auf höchstens 10%

 der D
achflächen überschritten w

erden. D
abei 

m
üssen 

die 
technischen 

A
ufbauten 

einen 
M

indestabstand 
von 

3 
m

 
zur 

jew
eils 

nächsten 
G

ebäudekante einhalten.

2
.2

G
ru

n
d

fläch
en

zah
l (§

 1
6

 A
b

s. 3
 N

r. 1
 u

n
d

 §
 1

9
 A

b
s. 4

 B
au

N
V

O
)

D
ie 

zulässige 
G

rundfläche 
darf 

im
 

S
ondergebiet 

m
it 

der 
Z
w

eckbestim
m

ung 
großflächiger 

Lebensm
itteleinzelhandel durch die G

rundflächen von S
tellplätzen m

it ihren Z
ufahrten bis zu 

einer m
axim

alen G
rundflächenzahl von G

R
Z
 =

 0,9 überschritten w
erden.

3
Fläch

en
 fü

r N
eb

en
an

lag
en

 (§
 9

 A
b

s. 1
 N

r. 4
 B

au
G

B
 i.V

.m
. §

 1
2

 A
b

s. 6
 u

n
d

 §
 2

3
 A

b
s. 5

 
B

au
N

V
O

)

Im
 S

ondergebiet sind S
tellplätze nur innerhalb der überbaubaren G

rundstücksflächen sow
ie in 

den dafür festgesetzten Flächen zulässig.

4
Fläch

en
 fü

r V
erso

rg
u

n
g

san
lag

en
 (§

 9
 A

b
s. 1

 N
r. 1

2
 B

au
G

B
)

4.1
D

ie Flächen für V
ersorgungsanlagen m

it der Z
w

eckbestim
m

ung „Erneuerbare Energien“ dienen 
der 

U
nterbringung 

baulicher 
A
nlagen 

(hier: 
G

ebäudeunabhängige 
S
olarenergieanlagen 

und 
S
onnenkollektoren 

in 
Form

 
einer 

Ü
berdachung 

von 
S
tellplätzen) 

und 
N

ebenanlagen 
zur 

Erzeugung, V
erteilung, U

m
w

andlung, S
peicherung und S

tabilisierung der örtlichen V
ersorgung 

m
it W

ärm
e und S

trom
.

5
M

aß
n

ah
m

en
 

zu
m

 
S

ch
u

tz, 
zu

r 
P

fleg
e 

u
n

d
 

zu
r 

En
tw

icklu
n

g
 

vo
n

 
B

o
d

en
, 

N
atu

r 
u

n
d

 
Lan

d
sch

aft (§
 9

 A
b

s. 1
 N

r. 2
0

 B
au

G
B

)

5.1
B
egrünung der G

rundstücksfreiflächen

M
indestens 30 %

 der G
rundstücksfreiflächen sind als G

ehölzfläche herzustellen. D
abei sind die 

A
rtenlisten unter D

 6 einschließlich der vorgegebenen Pflanzqualitäten zu befolgen. D
er B

estand 
und 

die 
nach 

B
auplanungsrecht 

auf 
dem

 
G

rundstück 
anzupflanzenden 

G
ehölze 

können 
zur 

A
nrechnung 

gebracht 
w

erden. 
Es 

gelten: 
1 

B
aum

/100 
m

², 
ein 

S
trauch/5 

m
². 

Für 
in 

der 
Plankarte festgesetzte B

äum
e gilt, dass eine V

erschiebung der Pflanzungen von bis zu 5 m
 

gegenüber den dargestellten S
tandorten zulässig ist.

5.2
O

berflächenbefestigung

B
efestigte, nicht überdachte Flächen der B

augrundstücke sow
ie private S

tellplätze sind m
it 

A
usnahm

e der Z
u- und A

bfahrten, sow
eit w

asserw
irtschaftliche B

elange nicht entgegenstehen, 
w

asserdurchlässig auszuführen. A
ls w

asserdurchlässige B
eläge gelten u.a. w

asserdurchlässige 
Pflastersystem

e, Porenpflaster, Pflasterbeläge m
it einem

 Fugenanteil von m
indestens 20 %

 und 
Einfachbefestigungen w

ie z.B
. S

chotterrasen und w
assergebundene W

egedecken.

5.3
Im

 
B
ereich 

der 
S
traßen- 

und 
S
tellplatzbeleuchtung 

sind 
N

atrium
dam

pf-D
rucklam

pen 
m

it 
U

V
-arm

en Lichtspektren und geschlossenen G
ehäuse sow

ie LED
-Lam

pen zu verw
enden.

6
Fläch

en
 fü

r M
aß

n
ah

m
en

 zu
m

 S
ch

u
tz, zu

r P
fleg

e u
n

d
 zu

r En
tw

icklu
n

g
 vo

n
 B

o
d

en
, N

atu
r 

u
n

d
 Lan

d
sch

aft (§
 9

 A
b

s. 1
 N

r. 2
0

 i.V
.m

. §
 1

4
 u

n
d

 1
6

 B
au

G
B

)

6.1
Entw

icklungsziel: S
um

pfdotterblum
enw

iese

M
aßnahm

en: 
D

as 
bestehende 

G
rünland 

ist 
durch 

Einsaat 
einer 

geeigneten 
M

ischung 
aus 

regionalem
 S

aatgut für Feuchtw
iesen aufzuw

erten und sachgerecht zu entw
ickeln (K

röpfschnitt, 
evtl. W

ässerung, ggf. N
achsaat im

 2. Jahr). D
ie Einsaat erfolgt nach A

ufreißen der O
berfläche (z. 

B
. m

it der Egge) als N
achsaat m

it halber A
nsaatstärke ohne S

chnellbegrüner. D
ie S

aatm
ischung 

soll 
nicht 

m
ehr 

als 
50 

%
 
G

räseranteil 
aufw

eisen 
und 

folgende 
K
ennarten 

des 
Frisch- 

und 
Feuchtgrünlandes beinhalten (Ausw

ahl, aus der m
ind. 90 %

 der genannten A
rten zu verw

enden 
sind, die in der M

ischung w
iederum

 m
ind. 70 %

 ausm
achen sollen): A

chillea ptarm
ica, A

ngelica 
sylvestris, A

nthoxanthum
 odoratum

, A
rrhenatherum

 elatius, B
istorta officinalis, B

riza m
edia, 

C
ardam

ine 
pratensis, 

C
arum

 
carvi, 

C
entaurea 

jacea, 
C
irsium

 
oleraceum

, 
C
repis 

biennis, 
C
ynosurus cristatus, Festuca pratensis, Festuca rubra, G

alium
 w

irtgenii, H
ypericum

 m
aculatum

, 
Leucanthem

um
 ircutianum

, Lotus pedunculatus, Lychnis flos-cuculi, Plantago lanceolata, Poa 
angustifolia, Poa palustris, Prunella vulgaris, R

um
ex acris, S

anguisorba officinalis, S
ilaum

 silaus, 
S
uccisa pratensis und Trisetum

 flavescens.

D
ie N

utzung erfolgt zw
eischürig, die 1. M

ahd unter B
eachtung von evtl. B

odenbruten nach 
A
bblühen 

im
 
Juni, 

die 
2. 

M
ahd 

im
 
A
ugust/S

eptem
ber. 

Für 
dauerhaft 

feuchte 
und 

quellige 
B
ereiche 

gilt: 
sie 

sind 
einm

al 
jährlich 

bei 
geeigneten 

B
odenverhältnissen, 

vorzugsw
eise 

im
 

H
ochsom

m
er zu m

ähen. D
as gesam

te S
chnittgut ist auf der Fläche zu trocknen und abzufahren. 

D
üngung 

ist 
unzulässig. 

D
as 

einm
alige 

A
bschleppen 

der 
Fläche 

im
 

Frühjahr 
ist 

erlaubt. 
S
äm

tliche D
rainageausläufe der Fläche sind dauerhaft zu verschließen.

7
G

eh
-, Fah

r- u
n

d
 Leitu

n
g

srech
te (§

 9
 A

b
s. 1

 N
r. 2

1
 B

au
G

B
)

Leitungsrecht: 
D

as 
durch 

Planeintrag 
festgesetzte 

Leitungsrecht 
ergeht 

zugunsten 
der 

berechtigten V
ersorgungsträger und dient der S

icherstellung der Erschließung der angrenzenden 
G

rundstücke.

8
Festsetzu

n
g

en
 zu

m
 A

n
p

flan
zen

 u
n

d
 fü

r d
ie Erh

altu
n

g
 vo

n
 B

äu
m

en
, S

träu
ch

ern
 u

n
d

 
so

n
stig

en
 B

ep
flan

zu
n

g
en

 (§
 9

 A
b

s. 1
 N

r. 2
5

a u
n

d
 b

 B
au

G
B

)

8.1
A
npflanzen von B

äum
en, S

träuchern und sonstigen B
epflanzungen:

A
uf den im

 B
ebauungsplan durch Planzeichen festgesetzten S

tandorten sind Laubbäum
e der 

Pflanzenliste unter D
 6 in entsprechender Pflanzqualität zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.

A
lle 

A
npflanzungen 

sind 
spätestens 

ein 
Jahr nach 

Fertigstellung 
der 

G
ebäude 

auszuführen. 
A
bgängige G

ehölze sind gleichartig zu ersetzen und spätestens nach einem
 Jahr nachzupflanzen. 

D
ie B

äum
e sind in B

aum
scheiben oder Pflanzstreifen von m

indestens 6 m
² Fläche und einem

 
durchw

urzelbaren R
aum

 von m
indestens 12 m

³ zu pflanzen. B
aum

scheiben und Pflanzstreifen
sind 

dauerhaft 
anzulegen. 

B
aum

scheiben 
sind 

in 
den 

ersten 
Jahren 

m
ittels 

einer 
10 

cm
 

dicken M
ulchschicht und später m

it blütenreichen S
taudensäum

en gegen schädigende Einflüsse 
zu sichern. Pflanzstreifen können auch m

it einer blütenreichen W
iesenm

ischung 
m

it 
autoch-

thonem
 S

aatgut angelegt w
erden. S

ow
ohl die S

taudensäum
e als auch die W

iesenansaat sind 
dauerhaft zu pflegen.

B
ei der A

nlage von Pflanzflächen ist auf eine V
erw

endung von G
eovlies zu verzichten.

D
ie innerhalb der S

traßenverkehrsfläche bestehenden G
rünflächen und G

ehölze, w
elche nicht 

von der Erschließung des G
ebiets betroffen sind, sind vollständig zu erhalten.

9
Z

u
o

rd
n

u
n

g
sfestsetzu

n
g

D
er B

ebauungsplan bereitet Eingriffe in N
atur, Landschaft und B

oden vor, deren A
usgleich in 

Form
 von Flächen und M

aßnahm
en den G

rundstücken, auf denen Eingriffe zu erw
arten sind, 

ganz oder teilw
eise zugeordnet w

erden können. D
em

 entsprechend w
erden die K

osten für die 
Flächen 

sow
ie 

die 
Planung, 

H
erstellung, 

Fertigstellungs- 
und 

Entw
icklungspflege 

der 
naturschutzrechtlichen K

om
pensationsm

aßnahm
en unter A

nw
endung des V

erteilungsm
aßstabs 

„überbaubare Fläche“ den öffentlichen B
au- und Erschließungsm

aßnahm
en zu 26 %

 und den 
privaten B

auflächen zu 74 %
 (davon 41 %

 dem
 S

ondergebiet und 33 %
 dem

 G
ew

erbegebiet) 
zugeordnet.

B
)

B
au

ord
n

u
n

g
srech

tlich
e G

estaltu
n

g
svorsch

riften
(S

atzu
n

g
 g

em
äß

 §
 9

1
 A

b
s. 1

 H
B

O
 i. V

. m
. §

 9
 A

b
s. 4

 B
au

G
B

)

1
Festsetzu

n
g

 zu
r G

estaltu
n

g
 (§

 9
 A

b
s. 4

 B
au

G
B

 i.V
.m

. §
 9

1
 A

b
s. 1

 H
B

O
)

1.1
D

achneigung: 
Für 

alle 
G

ebäude 
und 

baulichen 
A
nlagen 

sind 
Flachdächer 

bis 
10° 

N
eigung 

zulässig.

1.2
D

acheindeckung: Flachdächer bis 10° D
achneigung sind nach dem

 S
tand der Technik und zu 

einem
 A

nteil von m
indestens 80 %

 zu begrünen und dauerhaft zu unterhalten. V
orrangig sind 

Extensivbegrünungen 
m

it 
angepasster 

G
ras- 

und 
S
taudenvegetation, 

die 
nicht 

künstlich 
bew

ässert w
erden, anzupflanzen. A

usnahm
sw

eise kann aus G
ründen der B

elichtung von der 
D

achbegrünung abgesehen w
erden.

A
nlagen zur aktiven N

utzung von S
onnenenergie (S

olar- und Photovoltaikanlagen) sind zulässig, 
w

enn S
ie die Funktion der D

achbegrünung nicht beeinträchtigen.

N
icht berührt von der Festsetzung zur D

achbegrünung ist die im
 B

ebauungsplan als Fläche für 
V
ersorgungsanlagen; 

Z
w

eckbestim
m

ung: 
Erneuerbare 

Energien, 
hier:  

Photovoltaikanlage 
festgesetzte Fläche.

2
W

erb
ean

lag
en

 (§
 9

1
 A

b
s. A

b
s. 1

 N
r. 1

 H
B

O
)

2.1
W

erbeanlagen an G
ebäuden dürfen die jew

eilige Firsthöhe nicht überschreiten. D
ie m

axim
ale 

S
chriftgröße 

für 
W

erbeanlagen 
beträgt 

1,8 
m

. 
Lichtw

erbungen 
in 

Form
 

von 
B
link- 

oder 
Lauflichtern sind unzulässig. Im

 südlichen B
ereich der Z

ufahrt sow
ie im

 B
ereich der S

tellplätze 
ist eine M

astw
erbeanlage (Pylon) zulässig. M

astw
erbeanlagen und W

erbefahnen dürfen nicht 
höher als 10 m

 über N
iveau Parkplatz sein. Frem

dw
erbung ist unzulässig.

3
A

b
fall- u

n
d

 W
ertsto

ffb
eh

älter (§
 9

1
 A

b
s. 1

 N
r. 3

 H
B

O
)

S
tellplätze für bew

egliche A
bfall- und W

ertstoffbehälter im
 G

E sind entw
eder in das jew

eilige 
G

ebäude zu integrieren oder durch A
bpflanzungen m

it S
chnitthecken oder Laubsträuchern zu 

begrünen bzw
. durch m

it dauerhaften K
letterpflanzen berankte Pergolen abzuschirm

en.

4
Ein

fried
u

n
g

en
 (§

 9
1

 A
b

s. 1
 N

r. 3
 H

B
O

)

4.1
Z
ulässig 

sind 
ausschließlich 

offene 
Einfriedigungen 

w
ie 

z.B
. 

D
rahtgeflecht, 

H
olzlatten 

oder 
S
tabgitter bis zu einer H

öhe von m
ax. 2,5 m

 über G
eländeoberkante. U

m
 die D

urchgängigkeit 
für K

leintiere zu gew
ährleisten sind nur Z

äune m
it einem

 M
indestbodenabstand von 15 cm

 
zulässig.
D

ie Einfriedungen sind auf einer Länge von m
ind. 50 %

 m
it heim

ischen, standortgerechten 
Laubsträuchern abzupflanzen (einreihige Pflanzung, A

bstand zw
ischen den Einzelpflanzen m

ax. 
0,75 m

) oder m
it K

letterpflanzen zu beranken (zur A
rtenausw

ahl vgl. Z
iffer D

 5).

4.2
S
tützm

auern, 
die 

zur 
A
bfangung 

des 
für 

die 
G

rundstücksnutzung 
notw

endigen 
aufzuschüttenden 

G
eländes 

errichtet 
w

erden 
m

üssen, 
dürfen 

auf 
der 

G
renze 

zum
 

N
achbargrundstück bzw

. im
 A

bstand von 1,50 m
 zur G

renze zu öffentlichen W
egen stehen. S

ie 
sind auch in der nicht überbaubaren G

rundstücksfläche zulässig und sind zu begrünen.
H

ierfür sind selbstklim
m

ende Pflanzen auf die B
öschung unterhalb der S

tützm
auer in einem

 
A
bstand zw

ischen den einzelnen Pflanzen von 4 m
 zu pflanzen.

5
B

eg
rü

n
u

n
g

 vo
n

 S
tellp

lätzen
 (§

 9
1

 A
b

s. 1
 N

r. 4
 u

n
d

 5
 H

B
O

)

A
uf öffentlichen und privaten Parkplätzen m

it fünf oder m
ehr ebenerdigen S

tellplätzen ist für je 
fünf S

tellplätze ein großkroniger Laubbaum
 gem

äß A
rtenliste 1 auf Pflanzstreifen m

it einer 
M

indestbreite von 2,5 m
 oder B

aum
scheiben m

it m
indestens 6,0 m

² unversiegeltem
 B

oden bzw
. 

unterirdischen Pflanzgruben von 12,0 m
³ pro B

aum
 als teilw

eise überbaubare B
aum

quartiere zu 
pflanzen.

C
)

W
asserrech

tlich
e Festsetzu

n
g

 (§
 3

7
 A

b
s. 4

 S
atz 2

 H
W

G
)

D
as N

iederschlagsw
asser von nicht dauerhaft begrünten D

achflächen ist in Z
isternen m

it einer 
M

indestgröße von 6 m
³ zu sam

m
eln und als B

rauchw
asser zur G

artenbew
ässerung und zur 

Toilettenspülung zu verw
erten, sofern w

asserw
irtschaftliche und gesundheitliche B

elange nicht 
entgegenstehen. Ein Z

isternenüberlauf an den R
egenw

asserkanal ist vorzusehen.

D
)

N
ach

rich
tlich

e Ü
b

ern
ah

m
e u

n
d

 H
in

w
eise

1
S

tellp
latzsatzu

n
g

A
uf die S

tellplatzsatzung der S
tadt N

eu-A
nspach w

ird hingew
iesen. Es gilt jew

eils die zum
 

Z
eitpunkt der B

auantragstellung w
irksam

e Fassung.

2
B

en
u

tzu
n

g
szw

an
g

 fü
r d

ie zen
trale Fern

w
ärm

everso
rg

u
n

g
Es w

ird darauf hingew
iesen, dass die S

tadt N
eu-A

nspach durch S
atzung einen B

enutzungszw
ang 

für die zentrale W
ärm

eversorgung für das G
ew

erbegebiet „In der U
s“ erlassen hat.

3
B

od
en

d
en

km
äler

W
erden bei Erdarbeiten B

au- oder B
odendenkm

äler bekannt, so ist dies der hessenA
rchäologie 

am
 

Landesam
t 

für 
D

enkm
alpflege 

H
essen, 

A
ußenstelle 

D
arm

stadt 
oder 

der 
U

nteren 
D

enkm
alschutzbehörde unverzüglich anzuzeigen.

D
er 

Fund 
und 

die 
Fundstelle 

sind 
bis 

zum
 

A
blauf 

einer 
W

oche 
nach 

der 
A
nzeige 

im
 

unveränderten Z
ustand zu erhalten und in geeigneter W

eise vor G
efahren für die Erhaltung des 

Fundes zu schützen (§ 21 H
D

S
chG

).

4
A

rten
sch

u
tz

D
ie V

orschriften des besonderen A
rtenschutzes des § 44 B

undesnaturschutzgesetz (B
N

atS
chG

) 
sind zu beachten. Z

ur V
erm

eidung der Z
erstörung und B

eschädigung von Fortpflanzungs- und 
R
uhestätten streng geschützter A

rten und europäischer V
ogelarten

sind

a)
B
aum

aßnahm
en, die zu einer Z

erstörung oder A
ufgabe von N

estern geschützter 
V
ogelarten oder regelm

äßig genutzter Flederm
ausquartiere führen können, außerhalb der 

B
rut- bzw

. W
ochenstubenzeit durchzuführen,

b) 
vor w

interlichen S
chnittm

aßnahm
en an den O

bstbäum
en B

aum
höhlen auf überw

internde 
A
rten zu überprüfen und bei B

esatz zu verschieben und
c) 

R
odungen und Fällungen zw

ischen dem
 1. M

ärz und 30. S
eptem

ber zu unterlassen.

Im
 Falle des begründeten V

erdachts, dass durch satzungsgem
äße B

auarbeiten im
 Plangebiet 

V
erbotstatbestände nach § 44 B

N
atS

chG
 berührt w

erden, die nicht durch die Legalausnahm
e des

§ 44 A
bs. 5 B

N
atS

chG
 abgedeckt sind, ist bei der U

nteren N
aturschutzbehörde vorab eine 

A
usnahm

egenehm
igung 

nach 
§ 

45 
A
bs. 

7 
B
N

atS
chG

 
zu 

beantragen. 
A
uf 

die 
unm

ittelbare 
W

irkung des A
rtenschutzrechts auch im

 G
eltungsbereich gültiger B

ebauungspläne w
ird hierm

it 
hingew

iesen.

Folgende V
orkehrungen w

erden vorgesehen, um
 G

efährdungen der nach den hier einschlägigen 
R
egelungen geschützten Tier- und Pflanzenarten zu verm

eiden oder zu m
indern. D

ie Erm
ittlung 

der V
erbotstatbestände gem

. § 44 A
bs. 1 i. V

. m
. A

bs. 5 B
N

atS
chG

 in K
ap. 5.1 und 5.2 erfolgte 

unter B
erücksichtigung folgender V

orkehrungen:

V
1

B
aum

fällarbeiten dürfen nur bei frostfreier W
etterlage durchgeführt w

erden. V
or Fällen der 

O
bstbäum

e sind diese durch eine fachkundige Person im
 gefahrlos einsehbaren B

ereich (S
tam

m
 

und 
Leitäste) 

auf 
die 

A
nw

esenheit 
von 

Flederm
äusen 

hin 
zu 

prüfen. 
B
ei 

A
nw

esenheit 
von 

Flederm
äusen sind diese vorsichtig in die Freiheit zu entlassen oder (falls schlafend) z.B

. in 
einen N

istkasten zu setzen. D
a die potenziellen Q

uartiere nicht w
intergeeignet sind, m

üssen 
außerhalb der W

ochenstubenzeit keine w
eiteren V

orkehrungen getroffen w
erden.

V
2

N
otw

endige 
R
ückschnitts-, 

Fäll- 
und 

R
odungsm

aßnahm
en 

erfolgen 
außerhalb 

der 
gesetzlichen B

rutzeit, also nur zw
ischen dem

 1. O
ktober und dem

 28./29. Februar eines Jahres. 
A
usnahm

en 
sind 

m
it 

der 
N

aturschutzbehörde 
im

 
Einzelfall 

abzustim
m

en 
und 

m
it 

einer 
ökologischen B

aubegleitung abzusichern.
V
3

U
m

 die D
urchgängigkeit für K

leintiere zu gew
ährleisten sind innerhalb des Plangebiets nur 

Z
äune m

it einem
 M

indestbodenabstand von 15 cm
 zulässig.

V
4 

G
esunder 

B
aum

bestand 
ist 

zu 
erhalten, 

sofern 
er 

nicht 
unm

ittelbar 
durch 

die 
B
aum

aßnahm
e betroffen ist. D

er zu erhaltende B
ew

uchs ist w
ährend der B

auarbeiten gem
äß 

D
IN

 
18920 

„S
chutz 

von 
B
äum

en, 
Pflanzenbeständen 

und 
V
egetationsflächen 

bei 
B
aum

aßnahm
en“ zu schützen. D

ies gilt auch für B
äum

e, die nicht auf dem
 B

augrundstück 
stehen. Insbesondere w

ird auf den V
erbleib eines ausreichend großen W

urzelraum
es der zu 

erhaltenden B
äum

e hingew
iesen.

Eine B
eseitigung von festgesetzten G

ehölzen bedarf einer B
efreiung gem

. § 31 B
auG

B
 und es 

entsteht das Erfordernis von K
om

pensationsm
aßnahm

en.

Folgende 
artspezifische 

M
aßnahm

en 
zur 

S
icherung 

der 
kontinuierlichen 

ökologischen 
Funktionalität (C

EF-M
aßnahm

en) der betroffenen Fortpflanzungs- und R
uhestätten im

 S
inne des 

§ 44 A
bs. 5 S

atz 3 B
N

atS
chG

 w
erden festgelegt:

M
1

Z
um

 Erhalt und zur A
ufw

ertung des allgem
einen G

ebietscharakters ist eine Extensivierung 
der Feuchtw

iese innerhalb des G
eltungsbereichs (geplante K

om
pensationsfläche) vorzunehm

en. 
Entw

icklungsziel ist eine S
um

pfdotterblum
enw

iese. D
etails sind dem

 beigefügten M
aßnahm

en- 
und 

Pflegekonzept 
zu 

entnehm
en. 

D
as 

w
eitere 

V
erfahren 

ist 
m

it 
der 

zuständigen 
U

N
B
 

abzustim
m

en.
M

2
Z
ur W

ahrung der ökologischen K
ontinuität sind an geeigneten S

tandorten im
 U

m
griff des 

Plangebiets insgesam
t 12 H

olzbeton-N
istkästen, davon 6 für H

öhlen- und N
ischenbrüter und 6 

für 
Flederm

äuse 
(m

it 
bodennaher 

Einschlupföffnung) 
zu 

installieren 
und 

dauerhaft 
zu 

unterhalten. 
M

indestens 
6 

der 
K
ästen 

sind 
an 

straßenabgew
andten 

A
ußenfassaden 

von 
G

ebäuden anzubringen. A
uf ungehinderten A

n- und A
bflug ist zu achten.

M
3

Entw
icklung eines Extensivackers zur Förderung der Feldlerche, auf Flst. 42 in Flur 21 der 

G
em

arkung A
nspach (15.006 m

²):
D

ie B
ew

irtschaftung der Flächen erfolgt in Form
 von 12 m

 breiten S
treifen, in w

echselnden 
Fruchtfolgen 

zw
ischen 

S
om

m
ergetreide, 

W
intergetreide 

und 
G

rünbrache. 
B
ei 

den 
G

etreidesorten sind bevorzugt alte G
etreidesorten w

ie z. B
. Em

m
er, Einkorn und D

inkel zu 
verw

enden. D
ie A

ussaat ist in R
eihenabständen von ≥

 30 cm
 durchzuführen. Eine entsprechende

U
ntersaat ist dabei vorzusehen. H

ierzu eignen sich neben K
lee auch eine R

eihe einheim
ischer 

A
ckerw

ildkräuter. D
er Einsatz von Pestiziden und M

ineraldünger jedw
eder A

rt ist zu unterlassen. 
N

ach der Ernte ist der S
toppelacker bis zum

 darauffolgenden Frühjahr unbearbeitet liegen zu 
lassen. D

ie G
rünbrache ist m

ittels entsprechender M
ischungen aus diversen K

leesorten und 
Luzerne 

zu 
realisieren. 

Flankierend 
hierzu 

sind 
S
treifen 

m
it 

geeigneten 
B
lühm

ischungen 
vorzusehen. 

Im
 

Einzelnen 
sind 

die 
M

aßnahm
en 

m
it 

der 
U

nteren 
N

aturschutzbehörde 
abzustim

m
en.

5
G

esunder B
aum

bestand ist zu erhalten, sofern er nicht unm
ittelbar durch die B

aum
aßnahm

e 
betroffen ist. Es w

ird vorsorglich darauf hingew
iesen, dass der zu erhaltende B

ew
uchs w

ährend 
der 

B
auarbeiten 

gem
. 

D
IN
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durch 
entsprechende 

S
chutzm

aßnahm
en 

vor 
B
eeinträchtigungen zu schützen ist. D

ies gilt auch für B
äum

e, die nicht auf dem
 B

augrundstück 
stehen. Insbesondere w

ird auf den V
erbleib eines ausreichend großen W

urzelraum
es der zum

 
Erhalt festgesetzten B

äum
e sow

ie der U
fergehölze hingew

iesen.

6
A

rten
au

sw
ah

l

A
rtenliste 1 (B

äum
e): Pflanzqualität m

ind. S
ol. / H

., 3 x v., 16-20 bzw
. H

ei. 2 x v., 150-200
A
cer cam

pestre
- Feldahorn

Q
uercus robur

- S
tieleiche

A
cer pseudoplatanus

- B
ergahorn

Q
uercus petraea

- Traubeneiche
A
lnus glutinosa

- S
chw

arzerle
S
alix alba

- S
ilberw

eide
C
astanea sativa

- Esskastanie
S
alix caprea

- S
alw

eide
C
rateagus laevigata

- W
eißdorn

S
orbus aucuparia

- Eberesche
C
rateagus m

onogyna
- W

eißdorn
Tilia cordata

- W
interlinde

Fagus sylvatica
- R

otbuche
Prunus padus

- Traubenkirsche
Fraxinus excelsior

- Esche

zulässig sind jew
eils auch S

orten

O
bstbäum

e (H
., v., 8-10) regionale und seltene S

orten vorziehen:
C
ydonia oblonga

- Q
uitte

Pyrus com
m

unis
- B

irne
Juglans regia

- W
alnuss

S
orbus dom

estica
- S

peierling
M

alus dom
estica

- A
pfel

Prunus avium
- K

ulturkirsche
M

alus sylvestris
- W

ildapfel
M

espilus germ
anica

- M
ispel

Prunus spec.
- Pfirsich, A

prikose,
M

andel, Pflaum
e, Z

w
etschge, R

eneclaude,
M

irabelle, etc.

zulässig sind jew
eils auch S

orten

A
rtenliste 2 (G

ebietsheim
ische S

träucher): Pflanzqualität m
ind. S

tr., v. 100-150
B
erberis vulgaris

- B
erberitze

Pyrus pyraster
- W

ildbirne 
C
ornus sanguinea

- R
oter H

artriegel 
R
ibes div. spec.

- B
eerensträucher

C
orylus avellane

- H
asel 

S
alix cinnera

- G
rauw

eide
C
ytisus scoparius

- B
esenginster

S
alix purpurea

- Purpurw
eide

Euonym
us europaeus

- Pfaffenhütchen
S
alix triandra

- M
andelw

eide
Frangula alnus

- Faulbaum
S
alix vim

inalis
- K

orbw
eide

Ligustrum
 vulgare

- Liguster
S
am

bucus nigra
- S

chw
arzer H

olunder
Lonicera xylosteum

- H
eckenkirsche

S
am

bucus rasem
osa

- R
oter H

olunder
Prunus spinose

- S
chlehe

V
iburnum

 lantana
- W

olliger S
chneeball

R
ham

nus cathartica
- K

reuzdorn
V
iburnum

 opulis
       - G

em
einer S

chneeball
R
osa canina

- H
undsrose

A
rtenliste 3 (N

aturnahe Z
iergehölze, O

bsträucher): Pflanzqualität m
ind. S

tr., v. 100-150
A
m

elanchier div. spec.- Felsenbirne
M

alus div. spec.
- Z

ierapfel
C
arpinus betulus

- H
ainbuche 

Philadelphus div.spec. - Falscher Jasm
in

B
uddleja div. spec.

- S
om

m
erflieder

R
ibes div spec.

- Johannisbeere
B
uxus sem

pervirens
- B

uchsbaum
 u. S

orten
R
osa div spec.

- R
osen

C
haenom

eles div.spec.- Z
ierquitte

R
ubus div spec.

      - B
rom

beere, H
im

beere
C
ornus m

as.
- K

ornelkirsche
S
alix rosm

arinifolia
- R

osm
arinw

eide
C
ytisus div. spec.

- G
inster

S
orbus div. spec.      - Eberesche, M

ehlbeere
D

eutzia div. spec.
- D

eutzie
S
pirea div. spec.

- S
piere

G
enista div. spec.

- G
inster

S
yringa div. spec.

- Flieder
H

ibiscus syriacus
- Eibisch und S

orten
V
accinium

 div. spec.
- H

eidel-, Preiselbeere
Ilex aquifolium

- S
techpalm

e
W

eigela div. spec.
- W

eigelia
Ilex verticillata

- G
em

eine W
interbeere

Lonicera caerulea
- B

laue H
eckenkirsche

7
A

ltab
lag

eru
n

g
en

W
enn bei Eingriffen in den B

oden organoleptische V
erunreinigungen festgestellt w

erden, ist das 
R
egierungspräsidium

 D
arm

stadt, A
bteilung IV

 A
rbeitsschutz und U

m
w

elt W
iesbaden, D

ezernat 
IV

/W
i 41.1 G

rundw
asser, B

odenschutz, Lessingstraße 16-18, 65189 W
iesbaden, zu beteiligen.

V
erfah

ren
sü

b
ersich

t
D

er A
ufstellungsbeschluss gem

. § 2 A
bs. 1 B

auG
B
 w

urde durch die S
tadtverord-

netenversam
m

lung gefasst am
      07.02.2018

 D
er A

ufstellungsbeschluss gem
. § 2 A

bs. 1 S
atz 2 B

auG
B
 w

urde ortsüblich
bekanntgem

acht am
      09.08.2018

 D
ie Ö

ffentlichkeitsbeteiligung gem
. § 3 A

bs. 1 B
auG

B
 w

urde ortsüblich bekannt-
 gem

acht am
      09.08.2018

 D
ie Ö

ffentlichkeitsbeteiligung gem
. § 3 A

bs. 1 B
auG

B
 erfolgte in der Z

eit vom
      27.08.2018

 bis einschließlich
      28.09.2018

 D
ie Ö

ffentlichkeitsbeteiligung gem
. § 3 A

bs. 2 B
auG

B
 w

urde ortsüblich bekannt-
 gem

acht am
      11.07.2020

 D
ie Ö

ffentlichkeitsbeteiligung gem
. § 3 A

bs. 2 B
auG

B
 erfolgte in der Z

eit vom
      20.07.2020

 bis einschließlich
      28.08.2020

 D
er S

atzungsbeschluss gem
. § 10 A

bs. 1 B
auG

B
 sow

ie § 5 H
G

O
 i.V

.m
. § 9 A

bs.
 4 B

auG
B
 und § 91 H

B
O

 erfolgte durch die S
tadtverordnetenversam

m
lung am

      03.12.2020

 D
ie B

ekanntm
achungen erfolgten im

 U
singer A

nzeiger.

A
u

sfertig
u

n
g

sverm
erk: 

 Es w
ird bestätigt, dass der Inhalt dieses B

ebauungsplanes m
it den hierzu ergan-

 genen B
eschlüssen der S

tadtverordnetenversam
m

lung übereinstim
m

t und dass
 die für die R

echtsw
irksam

keit  m
aßgebenden V

erfahrensvorschriften eingehalten
 w

orden sind. 

 N
eu-A

nspach, den ___.___.______

 ___________
 B

ürgerm
eister

R
ech

tskraftverm
erk:

 D
er B

ebauungsplan ist durch ortsübliche B
ekanntm

achung gem
. § 10 A

bs. 3
 B

auG
B
 in K

raft getreten am
:

      __.__.____

 N
eu-A

nspach, den ___.___.______ 

 ___________
 B

ürgerm
eister


